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Bekanntmachung von verschiedenen Sachen:

1. Ein im besten Zustand sich befindendes, eine Stunde
Von Kassel gelegenes Landgut, wobei sich auch außer
den nöthigen Oekonomie -Gebäuden eine Brand,
Weins, Brennerei befindet, ist zu verkaufen oder zu

verpachten. Nähere Nachricht giebt die Waisen,
haus,Buchdruckeret.

2. Ein Fortepiano Monatsweise!zu vermiethen in
Nro. 97 der Dionysien, Straße.

3. In der Martini,Straße Nr .78 gleicher Erde stehet
ein komplettes Branvteweins, Wirthschafts,Gerärhe
zu verkaufen.

4. Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß
' Fremde auf dem Schlosse zu Ried weder Auffent, '

halt noch Bewirtung suchen dürfen, und das diedor,
tige Administration bei solchen künftigen Anforde,
rungen sich in derselben Verlegenheit befinden würde,
als jeder Gukhöbesitzer, der zur Gasthalterei keine

Neigung fühlt.

8 . Eine schwarz tönerne Pfeife mit dem Bild der

Diana, und mit Silber beschlagen, ist gestohlen
worden, für dessen Ankauf jeder gewarnt wird, zu
der Mittelgasse Nro. 141.

6 . Zur Publikation des von der verstorbenen Anne
Kunigunde Alster, gebürtig von Treyßa, bei dem
vormaligen hiesigen Oberschultheißcn, Amte hinter,
legten Testamente, ist Termin auf den 28. künfti,
gen Monats, Vormittags n Uhr, bei dem königl.
Tribunale bestimmt worden. Welches den Jnreres,
senken hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht
wird. Kassel am 27. Mai 18 3.

Königl. Distrikts, Tribunal allhier.

7. M. S- Frenke! aus Witzenhausen, beziehet be,
vorstehendes Pfingst, Markt mit einem wohl assor,
tirtenEllen»Waaren,Laager, bestehet in modernen
weißen Zeugen, Kattun und baumwollene Zeuge,
und ord., mittel,, wie auch feine wollene Tücher,
schmeichelt sich geneigten Zuspruch, verspricht die
reelste Bedienung, und hat fein Laager bei dem
Hrn. Krug im Berliner Hof eine Treppe hoch auf
Nr. 4.

8 . Es stehet ein großes Haus mit Stallung und ei,
r.em Garten zu allen Gewerben brauchbar in der

schönsten Lage der hiesigen Oberstadt sogleich zu ver,
kaufen, auch kann ein Kapital darauf stehen blci,
ben, sollte aber jemand Verlangen haben einen
Tausch mit einem kleinern Hause zu thun, so wird
man sich auch hierzu unter Bedingungen verstehen.
Die Waisenhaus , Buchdrucker« gtedr weitere Nach

richt.

9. Beim Schreinermeister Löber auf dem Ncbenflügel
des Stadtbaues sind verschiedene Sorten Meubles,
große und kleine Komodcn, Kleiderschränke und
runde Theetttche um den billigsten Preiß zu haben;
auch ein Logis, besteht auS einer Stube, Kammer,
Küche, ein verschlossener Boden und ein Pferdestall; '

auf Johanni.

10. Montag den 14. Juni und die folgenden Tage
sollen in dem neuen Meßhause mehrere ganz mo

derne Meubles als Stühle, Kanapee, Spttgel,
Kommoden, Tische, und sonstige HauS r und Kü,
chen r Geräkhfchaften gegen haare Zahlung verauktio,
nirr werden. .

11. Da ich verschiedene Beweggründe habe, mein bisher
geführtes Spezerei » Waaren, Geschäft aufzugeben, so
bin ich entschlossen, meine Handlung, wenn sich ein
Liebhaber dazu findet, sofort unterbilligeBedingungen
abzutreten. Wer geneigt ist, solche zu übernehmen, be,
liebe sich bei mir zu melden, auch kann das Lokal dazu
schon aufIvhanni geliefert werden. Mittlerweile wer,
deich, um aufzuräumen, von heule an, folgende Arti,

kelzumEinkauföpreiß, nämlich: Thee, Zucker, Ge,
würze, (worunter Muskatnüsse und Blüthe) Provan,
zer,, Baum » und Svaröhl. Rheinwein r Essig, besten
Sierop, Talglichter, auch einige Sorten Rauchtaback
rc., und mehrere andere Waaren, noch etwas billiger
verkaufen. Ich bitte demnach um gütigen Zuspruch.

Vincent Becker,
Ecke der Mittel, und Ztegengasse Nr. yi.

12. Für die tägliche Milch einerEselin findet man einen
Abnehmer in Nr. 120, der Königestraße.

iz. Es wünscht Jemand, der sowohl deutsch als franzö,
fisch korrekt mundiren kann, und im Rechnungswesen
sehr geübt ist, auf ein oder die andere Art beschäftigt zu
werden. Nachricht in der Waisenhaus,Buchdruckerei.

14. Verschiedene Häuser, große und kleine, welche sich zu
allen Gewerben schicken, desgleichen auch Gartens,
worunter welche mit Wirthschaft und recht gut gele,
gen, stehn zu verkaufen; auch sindroxr, 900, 7oo,
500 und 400 Rthl auszulethen. In Kommission bei
dem Kommissionär George Löber in der Hohenchori
Straße Nr- 477.

iZ. In der Stadt Hanau in der Schloßstraße ist guter
Champagner, die Bouteille zu Rthl., Mallagr

* zu i Rthl., mehrere Sorten Rvthweine, so wie

auch ordinairen Franzwein zu 7\ Ggr., und guter &gt;

Franzbranntwein zu 13 Ggr. zu verkaufen. Zugleich
wtkd zur Erwiederung mehrerer Nachfragen bemerkt,
daß sofort, sowohl von ducchmarschierenden als

garnfionierendkn Truppen, d»e Einquartierung der
Offiziere für andere Hará unter annehmlichen Be, v
dingungeu daselbst übernehmen wird.
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